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Musikverein Haueneberstein plant für Konzertabend
Martin Seiler gibt sein Amt als Schriftführer nach 45 Jahren ab / „Wie es weitergeht, wird kurzfristig entschieden“

Von Erika Kimmig

Baden-Baden – Es war wohl
die heißeste Jahreshauptver-
sammlung, die die Mitglieder
des Musikvereins Haueneber-
stein je erlebten. Heiß nicht
weil es Diskussionen gab,
sondern weil die Versamm-
lung statt im März am bisher
heißesten Tag dieses Jahres
stattfand.

Vorsitzende Simone Danner
und das Vorstandsteam hatten
die erforderlichen Regularien

bestens vorbereitet. Nach der
Begrüßung und dem Totenge-
denken rief Schriftführer Mar-
tin Seiler das Jahr 2019 noch-
mals in Erinnerung. Die Musi-
kerinnen und Musiker um-
rahmten die Hochzeitsfeier ei-
nes Kollegen, gaben einige
Ständchen zu runden Geburts-
tagen und gestalteten eine
Trauerfeier und den Gedenk-
gottesdienst für verstorbene
Mitglieder musikalisch.

Bei herrlichstem Wetter tra-
fen sich viele Besucher beim
traditionellen Heckenfest auf

dem Ziegelwasen. Auftritte
hatte das Blasorchester bei be-
freundeten Vereinen in Balz-
hofen und Kuppenheim sowie
beim Dorffest in Balg. Auch in
der Eberbachgemeinde spielten
die Akteure bei den unter-
schiedlichsten Anlässen auf.
Höhepunkt war wieder das
Jahreskonzert. Ein Ausflug ver-
bunden mit einem musikali-
schen Auftritt führte ins Lech-
tal. Zum Musikverein in Häge-
rau besteht seit den 70er Jahren
freundschaftlicher Kontakt.

Man traf sich zu sechs Ver-
waltungsratssitzungen, infor-
mierte Seiler. Aufgrund eines
Wasserschadens im Proben-
raum im Untergeschoss der
Eberbachhalle konnten dort
keine Proben mehr stattfinden.
Auch mussten alle Materialien
und Utensilien umgelagert wer-
den. Dank galt der katholi-
schen Pfarrgemeinde, in deren
Gemeindesaal die Proben statt-
finden konnten. Zur Vorberei-
tung auf das Jahreskonzert traf
man sich im Probenraum der
Stadtkapelle Steinbach.

Die gute Jugendarbeit trägt
Früchte. Ende 2019 musizier-
ten über 60 Kinder im Verein,
informierte Jugendleiter Benja-
min Raithel. Davon befinden
sich 15 Kinder in der Blockflö-
tenausbildung. 23 Kinder mu-
sizieren in der Bläserklasse, die
im Herbst in Kooperation mit
der Grundschule gegründet
werden konnte. Stolz ist man
auf die Jugendlichen, die das
Jungmusikerleistungsabzeichen
erworben haben. Dieses gilt als
Eintrittskarte ins Blasorchester.
„Was ihr geleistet habt, ist ein-

fach fantastisch“, lobte Musi-
ker Josef Seiler die Jugendaus-
bilder.

Das vergangene Jahr in Zah-
len präsentierte Kassierer Willi
Reiß, der seine Jahresbilanz
nach 305 Buchungen abschlie-
ßen konnte. „Wir konnten kei-
nen einzigen Mangel entde-
cken“, bescheinigte Ralf Kist-
ner, der zusammen mit Hans-
Peter Reule die Kasse prüfte,
dem sehr gewissenhaften Kas-
sierer. Die beiden Kassenprüfer
werden auch vor der nächsten
Jahreshauptversammlung die
Kasse prüfen.

Dieter Götemann, Eugen
Haferkamp, Martin Seiler und
Tanja Frank werden auch
künftig als Beisitzer in der Vor-
standschaft vertreten sein. Pe-

ter Jung stellte sich nicht mehr
als Vorstandsmitglied zur Ver-
fügung. Jung war fünf Jahre
Musikervorstand und seit 2012
bis heute Beisitzer. Auch ist er
Ausbilder am Tenorhorn.

Im Amt bestätigt wurde Mu-
sikervorstand Wolfgang Gant-
ner. Simone Danner steht wei-
tere zwei Jahre an der Spitze
des 362 Mitglieder zählenden
Musikvereins. Das Amt des
Schriftführers bleibt vakant.

Minutenlangen Beifall gab es
für Martin Seiler, der nach 45
Jahren nicht mehr als Schrift-
führer zur Verfügung steht. Er
bleibt jedoch als Beisitzer und
aktiver Musiker weiterhin eng
mit dem Verein verbunden.
Der Klarinettist spielt seit 1972
im Blasorchester. In seiner

Amtszeit arbeitete er mit sechs
verschiedenen Vorsitzenden
zusammen und erlebte drei Di-
rigentenwechsel.

Seit Anfang Juli sind wieder
Probenabende möglich. Die
Musikerinnen und Musiker
proben momentan in der Fest-
platzüberdachung. Hier kann
genügend Abstand gehalten
werden. „Wie es weitergeht,
wird aktuell und kurzfristig
entschieden“, teilte die Vorsit-
zende mit. Ideen für die Um-
setzung des Konzertabends
Anfang Dezember – unter den
erforderlichen Sicherheitsvor-
kehrungen – gibt es bereits. Ob
dies möglich sein wird, muss
kurzfristig nach der aktuellen
Lage und den Bestimmungen
entschieden werden.

Martin Seiler engagierte sich seit 45 Jahren als Schriftführer
im Musikverein Haueneberstein.

Die Vorsitzende Simone Danner mit (von links) Klaus Giebler (stellvertretender Vorsitzen-
der), Wolfgang Gantner (Musikervorstand), Peter Jung, der als Beisitzer verabschiedet wur-
de, Willi Reiß (Kassierer).  Fotos: Kimmig

Das Glas ist immer halb voll
Klaus und Veronika Maier feiern goldene Hochzeit

Von Ursula Klöpfer

Baden-Baden – Liebe, Har-
monie und Humor scheinen
nur drei Pfeiler zu sein, die
Klaus und Veronika Maier im
Leben fest zusammenge-
schweißt haben. Natürlich las-
sen sich noch weitere Binde-
glieder des Ehepaares finden:
die gemeinsamen Kinder Ni-
cole, Melanie und Dominik,
die acht gesunden Enkel und
die traditionellen Urlaube in
Frankreich mit „Kind und Ke-
gel“ – 36 Jahre lang. Am Sams-
tag feierten der Croupier und
die gelernte Radio- und Fern-
sehtechnikerin ihre goldene
Hochzeit in Baden-Baden.

Ehejubiläum

Beim Pressetermin am Sams-
tag sind die Jubilare sehr ent-
spannt, es wird viel gelacht und
gescherzt, und die Töchter wis-
sen zu berichten: „Bei unseren
Eltern war das Glas immer
schon halb voll und selten halb
leer – hier herrscht immer pure
Harmonie.“ So ist es kein
Wunder, dass Klaus Maier,
ehemaliger Croupier in der
Spielbank Baden-Baden, auch
heute noch der Schalk im Na-
cken sitzt und er immer einen
Scherz auf den Lippen hat. 40
Jahre ist er mit Leidenschaft
seinem Beruf nachgegangen,
zu dem ihm damals der Sänger
Tony Marshall verholfen hat:
„Tony hatte damals die Idee,
dass wir zusammen einen
Croupier-Kurs machen könn-
ten“, erinnert sich Klaus Maier
gerne. „Ich bin dabei geblie-
ben, Tony hat sich dann der
Musik gewidmet.“

Seiner Veronika ist Klaus
Maier schon sehr früh begeg-
net. Sie war damals 14 und er
24 Jahre alt. Veronika hatte da-

mals bei der Schützenvereini-
gung „Waldheil“ in Baden-Ba-
den mit der Gitarre aufgespielt.
Doch es sollten noch viele Jah-
re ins Land gehen, bis die bei-
den schließlich ein Paar wur-
den. In einer Clique traf man
sich 1968 wieder, 1970 wurde
schließlich in der Bernhardus-
kapelle beim Alten Schloss ge-
heiratet. Auf den Hochzeitsfo-
tos sieht man ein attraktives
Paar in der Hochzeitskutsche
in die Kamera lächeln.

Veronika Maier wurde im
Schwäbischen geboren und er-
lernte für damalige Zeiten ei-
nen ganz untypischen Frauen-
beruf: Radio- und Fernsehtech-
nikerin. Diese handwerklichen
Fähigkeiten kamen der ganzen
Familie zugute. „Unsere Mutter
konnte einfach alles: Laminat
verlegen, tapezieren, nähen
streichen“, erzählen die Töch-
ter unisono. Auch in den tradi-
tionellen Familienurlauben in
Frankreich, in Argelès sur Mer,
die erst mit dem Reisezug, spä-

ter mit dem Auto in Angriff ge-
nommen wurden, wurde ge-
werkelt. „Wir hatten eine wun-
derbare Kindheit“, schwärmen
die beiden Töchter. Bei einer
Reise in den Süden 2017 kam
es zu einem schweren Autoun-
fall. Ein Auto raste auf der Au-
tobahn ungebremst ins Heck
des Familienautos. Trotz Total-
schaden sind alle mit dem
Schrecken davongekommen.
Die Familie spricht heute von
„unheimlichem Glück“. Doch
der Schock scheint dennoch
tief zu sitzen, denn Klaus und
Veronika Maier sind seit dem
Tag nicht mehr ins geliebte Ur-
laubsland gefahren.

Am Samstag wurde ausgiebig
mit der Familie und den vielen
Enkeln gefeiert. Was wünscht
sich das Paar noch für die Zu-
kunft? Die Antwort kommt
wie aus der Pistole geschossen:
„Gesund bleiben, viel Zeit mit
den Enkeln verbringen und
hoffentlich noch einmal das
Meer in Südfrankreich sehen.“

Klaus und Veronika Maier feiern im Kreise der Familie das
Fest der goldenen Hochzeit.  Foto: Klöpfer

Fällt in diesem Jahr aus: die Schwarzwald-Rallye Baiersbronn Classic.
Foto: Baiersbronn Touristik / Christoph Schöch

Oldtimer bleiben dieses Jahr
in den Garagen

Baiersbronn Classic Ende September abgesagt
Baiersbronn (red) – Mehr als
120 klassische Sport- und
Tourenwagen standen bereits
auf der Startliste für die in-
zwischen achte Baiersbronn
Classic, die vom 24. bis
27. September geplant war.
Durch die Entwicklungen der
letzten Wochen hat sich die
Baiersbronn Touristik als Ver-
anstalter der Schwarzwald-
Rallye für Genießer nun aber
dazu entschieden, die Baiers-
bronn Classic in diesem Jahr
abzusagen.

„Aus Verantwortung gegen-
über unseren Teilnehmern, Zu-
schauern, Partnern und Mitar-
beitern haben wir uns schwe-

ren Herzens dazu entschieden,
die Baiersbronn Classic 2020
abzusagen“, wird Patrick
Schreib, Tourismusdirektor der
Baiersbronn Touristik, in einer
Pressemitteilung des Veranstal-
ters zitiert. Für alle Motorsport-
freunde und Oldtimerliebhaber
gibt es aber auch schon das
Datum für die Baiersbronn
Classic im kommenden Jahr.
„Dann wird Baiersbronn und
die Region hoffentlich wieder
unter gewohnten Bedingungen
vom 23. bis 26. September
2021 wieder zum rollenden
Automobilmuseum“, heißt es
im Pressetext.

Die Baiersbronn Classic fin-
den seit 2013 normalerweise

immer Ende September in Er-
innerung an das legendäre Ru-
hestein-Bergrennen, die erste
Motorsportveranstaltung in
Deutschland nach dem Zwei-
ten Weltkrieg, statt. Auf 500 Ki-
lometer führt die Rallye die
Teilnehmer an drei Tagen – teil-
weise auf der Original-Renn-
strecke des ersten Motorsport-
events der Nachkriegszeit – auf
wildromantischen Strecken
durch den Nordschwarzwald.
Neben den automobilen Klas-
sikern gehen am Samstag auch
Motorräder an den Start zum
Ruhestein-Bergpreis.

Weitere Informationen und
Impressionen unter
u www.baiersbronn-classic.de
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